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Fragebogen 

für Schülerinnen und Schüler 
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Liebe Schülerin, lieber Schüler! 

Bei diesem Fragebogen interessieren wir uns vor allem für deine persönlichen Einschätzungen. 

Zunächst werden wir dich einige Dinge dazu fragen, wie du die vorangegangene (Doppel-)Stunde, die 

wir bei euch auf Video aufgezeichnet haben, wahrgenommen hast. Danach interessiert uns wie du 

dich selbst und deine Lehrerin/deinen Lehrer einschätzt. 

Bitte beantworte alle Fragen so, wie du es für zutreffend hältst. Es gibt keine „richtigen“ und „falschen“ 

Antworten. Deine persönliche Meinung ist uns wichtig! Wenn du einzelne Fragen nicht beantworten 

kannst oder willst, lasse diese einfach aus.  

Die Teilnahme an dieser Befragung ist freiwillig und dir entstehen dadurch keine Nachteile. Wenn du 

den Fragebogen nicht ausfüllen möchtest, wird dies selbstverständlich auch keine Nachteile für dich 

haben. Du kannst die Beantwortung selbstverständlich auch jederzeit abbrechen. Weder dein Leh-

rer/deine Lehrerin, sonstiges Schulpersonal noch deine Eltern werden Einblick in deine Antworten er-

halten. Falls du deine Angaben widerrufen möchtest, so ist dies jederzeit ohne Angabe von Gründen 

bei der Projektleitung Prof. Dr. Tina Seidel bzw. dem Projektteam (interaction@edu.tum.de) möglich.  

Für deine Mitwirkung an dieser Studie möchten wir uns sehr herzlich bei dir bedanken! 

 

Bitte trage nun deinen Code an die dafür vorgesehenen leeren Stellen ein: 

Der Personencode wird folgendermaßen gebildet: 

Erster Buchstabe deines Nachnamens: ______ 

Zweiter Buchstabe deines Vornamens:  ______ 

Dritter Buchstabe deiner Geburtsstadt:  ______ 

letzte Ziffer deines Geburtstags:   ______ 

letzte Ziffer deines Geburtsjahres:   ______ 

So lautet der Code für Mayer (1. Zeile) Katharina (2. Zeile) aus München (3. Zeile), geb. am 26.03.2000  
(4. und 5. Zeile des Codes): MAN60 

 
 
Zunächst einige Angaben zu deiner Person: 

 

a)  Wie alt bist du? 

 

____________Jahre 

 
 

b) Welchem Geschlecht fühlst du dich zugehörig? 

 
 weiblich   männlich   divers 
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c)  Welche Note hattest du im letzten Jahreszeugnis in Mathematik? 

 1  2   3   4  5   6 
 

d)  Welche Note hattest du im letzten Halbjahreszeugnis in Mathematik? 

 1  2   3   4  5   6 
 

 

Nun geht es um die Herkunft von dir und deiner Familie: 

 

e)  In welchem Land bist du geboren? 

f)  In welchem Land sind deine Mutter und dein Vater geboren?  
 

 

Bitte in jeder Spalte eine Antwort ankreuzen. 

 Ich Mutter Vater 

Deutschland    

Bosnien und Herzegowina    

Griechenland    

Italien    

Kasachstan    

Kroatien    

Polen    

Russische Föderation    

Serbien    

Türkei    

Ukraine    
 

 

Ich bin in einem anderen Land geboren, und zwar: ________________________________ 
Bitte in Druckbuchstaben eintragen. 

 

Wenn du nicht in Deutschland geboren bist:  

Wie alt warst du, als du nach Deutschland gezogen bist? 

Wenn du jünger als ein Jahr alt warst, trage bitte eine „Null“ (0) ein. 
 

Ich war ________ Jahre alt. 
 
 

 

 

Mutter in einem anderen Land, und zwar: _______________________________________ 
Bitte in Druckbuchstaben eintragen. 

 
 

 

 

Vater in einem anderen Land, und zwar: ________________________________________ 
Bitte in Druckbuchstaben eintragen. 
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Bitte lies jede Frage sorgfältig durch und beantworte sie so genau wie möglich. In diesem Fragebo-
genteil gibt es keine „richtigen“ und „falschen“ Antworten. Gib die Antworten, die für dich am besten 
passen. Mache dafür als Antwort ein Kreuz in die Kästchen   
Wenn du deine Antwort auf eine Frage ändern möchtest, male das Kästchen mit der ersten Antwort 

möglichst gut aus und mache ein Kreuz in das richtige Kästchen. 

 

 

 

Ein Beispiel: 

 

Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf dich zu? 

Bitte in jeder Zeile nur ein Kästchen ankreuzen. 

 

 

 trifft 
überhaupt 
nicht zu 

trifft 
nicht zu 

trifft 
eher 

nicht zu 

trifft 
eher zu 

trifft zu 
tifft voll 

und 
ganz zu 

Ich freue mich auf den Unterricht       

...        
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Wir bitten dich nun, dir die heutige Unterrichtsstunde noch einmal ins Gedächtnis zu rufen und die 

folgenden Fragen sorgfältig zu beantworten. Für uns ist es dabei wichtig zu erfahren, wie du den Un-

terricht erlebt hast. 

In der vorangegangenen  

Unterrichtsstunde ... 

trifft 

überhaupt 

nicht zu 

trifft 

nicht zu 

trifft eher 

nicht zu 

trifft eher 

zu 
trifft zu 

tifft voll 

und 

ganz zu 

… hatte ich das Gefühl, dass die Leh-

rerin/der Lehrer offen war für unter-

schiedliche Antworten der Schüler 
      

… wurden wir nach meiner Ansicht 

von der Lehrerin/dem Lehrer ermun-

tert, selbst zu überlegen, wie man am 

besten vorgeht. 

      

… hatte ich das Gefühl, dass mir die 

Lehrerin/der Lehrer genügend Mög-

lichkeiten gab, selbstständig zu arbei-

ten. 

      

… hatte ich die Möglichkeit, ein neues 

Stoffgebiet eigenständig zu bearbei-

ten. 
      

… konnte ich bei der Unterrichtsge-

staltung mitbestimmen.       

… war es mir möglich, meine Zeit 

selbst einzuteilen.       

… hatte ich das Gefühl, dass ich ei-

gene Entscheidungen treffen kann.       

… hat uns die Lehrerin/der Lehrer 

meiner Ansicht nach auch anspruchs-

volle Dinge zugetraut. 
      

… hat uns die Lehrerin/der Lehrer 

meiner Meinung nach zugetraut, dass 

wir selbständig arbeiten.  
      

… bin ich der Meinung, konnte ich 

Hilfe bekommen, falls etwas zu 

schwer wurde. 
      

…fühlte ich mich persönlich gefördert.       
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In der vorangegangenen  

Unterrichtsstunde ... 

trifft 

überhaupt 

nicht zu 

trifft 

nicht zu 

trifft eher 

nicht zu 

trifft eher 

zu 
trifft zu 

tifft voll 

und 

ganz zu 

… hatte ich das Gefühl, es wurden mir 

auch schwierige Aufgaben zugetraut.       

… konnte ich mein Wissen meiner  

Ansicht nach in den Unterricht einbrin-

gen. 
      

… habe ich bei diesem Lehrer/dieser 

Lehrerin meiner Meinung nach viel 

gelernt. 
      

… empfand ich die Stimmung in der 

Klasse als angenehm.       

… hat mich die Lehrerin/der Lehrer 

wahrgenommen.       

… haben wir auch gelacht.       

… hatte ich das Gefühl, dass die Leh-

rerin/der Lehrer meine Mitarbeit 

schätzt. 
      

… hatte ich das Gefühl, dass ich der 

Lehrerin/dem Lehrer wichtig bin.       

... hatte ich das Gefühl, dass die Leh-

rerin/der Lehrer mich mag.         

... habe ich das Gefühl, dass die Leh-

rerin/der Lehrer mich wahrnimmt.       

... hatte ich das Gefühl, dass die Leh-

rerin/der Lehrer meine Beteiligung am 

Unterricht schätzt. 
      

... hatte ich das Gefühl, die einzelnen 

Schritte gut nachvollziehen zu können.       

... waren mir die wesentlichen Dinge 

klar.       

... bin ich die ganze Zeit über gut  

mitgekommen.       

... war mir klar, was die neuen Begriffe 

bedeuten.       
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In der vorangegangenen  

Unterrichtsstunde ... 

trifft 

überhaupt 

nicht zu 

trifft 

nicht zu 

trifft eher 

nicht zu 

trifft eher 

zu 
trifft zu 

tifft voll 

und 

ganz zu 

... habe ich die Inhalte in eigene 

Worte gefasst.        

... sind mir viele Ideen zum Thema 

durch den Kopf gegangen.       

... habe ich mir die Inhalte an  

Beispielen vorgestellt.        

.. habe ich den Stoff auf andere  

Aufgaben/Beispiele angewendet.       

... habe ich darüber nachgedacht, wie 

die Dinge im Einzelnen zusammen-

hängen.  
      

... habe ich versucht, Zusammen-

hänge zu sehen.        

... habe ich mir in Gedanken Abläufe 

vorgestellt.        

... war mir klar, was bei diesem 

Thema besonders wichtig und was  

eher unwichtig ist.  
      

... habe ich in Gedanken das  

Wichtigste selbst zusammengefasst.        

... wusste ich, wie die Inhalte  

aufeinander aufbauen.        
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Wie sehr treffen folgende Aussagen auf dich zu? 

 

 trifft 
überhaupt 
nicht zu 

trifft 
nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

trifft eher 
zu 

trifft zu 
tifft voll 

und 
ganz zu 

Das Fach Mathematik gefällt mir.       

Das Fach Mathematik ist spannend.       

Ich beschäftige mich gerne mit dem 
Fach Mathematik.       

Ich eigne mir gerne neues Wissen im 
Fach Mathematik an.       

Das Fach Mathematik ist mir  
persönlich wichtig.       

Das Fach Mathematik ist nützlich für 
mich.       

Das Fach Mathematik ist langweilig.       

Wenn ich ehrlich bin, ist mir das Fach 
Mathematik gleichgültig.       

Freiwillig würde ich mich nie mit dem 
Fach Mathematik beschäftigen.       

Es lohnt sich nicht, im Fach Mathema-
tik für eine Schulaufgabe/Extemporale 
zu üben, ich bin doch wieder schlecht. 

      

Ich schaffe im Fach Mathematik fast 
nichts von dem, was ich mir  
vornehme. 

      

Es nützt nichts, wenn ich mir im Fach 
Mathematik bei den Hausaufgaben 
Mühe gebe, ich mache dabei trotzdem 
immer viele Fehler. 

      

Wenn unsere Lehrerin oder unser 
Lehrer mich im Fach Mathematik 
überraschend aufruft, kann ich auch 
die einfachsten Fragen nicht  
beantworten. 

      

Egal, ob ich mich im Fach Mathematik 
anstrenge oder nicht, meine Noten 
werden davon auch nicht besser. 
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Wie sehr treffen folgende Aussagen auf deine/deinen Mathematik-Lehrerin/ Lehrer zu? 

Unsere Lehrerin/Unser Lehrer… 
trifft 

überhaupt 
nicht zu 

trifft 
nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

trifft eher 
zu 

trifft zu 
tifft voll 

und 
ganz zu 

… lässt unterschiedliche Herange-

hensweisen an Aufgaben vergleichen 

und bewerten. 
      

… stellt auch Aufgaben, bei denen 

man mehrere Lösungswege zeigen 

muss. 
      

… lässt uns häufiger unsere Gedan-

kengänge genau erklären.       

... verlangt häufiger, dass wir unsere 

Arbeitsschritte ausführlich begründen.        

… beginnt die Stunde bei uns häufig 

unpünktlich.       

… ist geduldig, wenn jemand im  

Unterricht einen Fehler macht.       

… achtet darauf, dass in unserer 

Klasse niemand ausgelacht wird, der 

einen Fehler macht. 
      

... weiß genau, was jeder von uns  

leistet.       

... merkt sofort, wenn man etwas nicht 

richtig verstanden hat.       

… weiß sofort, bei welchen Aufgaben 

wir Schwierigkeiten haben.       

... weiß sofort, was jemand nicht  

verstanden hat.       

... merkt sofort, wenn eine Schüle-

rin/ein Schüler im Unterricht nicht  

mitkommt. 
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Wie sehr treffen folgende Aussagen auf deinen Mathematikunterricht zu? 

Im Unterricht …  
trifft 

überhaupt 
nicht zu 

trifft 
nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

trifft eher 
zu 

trifft zu 
tifft voll 

und 
ganz zu 

… lässt uns die Lehrerin/der Lehrer 

auch einmal mit unseren eigenen Ver-

mutungen in die Irre gehen, bis wir es 

selbst merken. 

      

… akzeptiert die Lehrerin/ der Lehrer 

manchmal auch Fehler und lässt uns 

damit weitermachen, bis wir selbst  

sehen, dass etwas nicht stimmt. 

      

… kann ich Aufgaben so lösen, wie 

ich es persönlich für richtig halte.        

… kann ich zum Lösen schwieriger 

Aufgaben meine eigenen Strategien 

einsetzen. 
      

… weiß unsere Lehrerin/unser Lehrer 

immer genau, was in der Klasse vor 

sich geht.  
      

… kontrolliert unsere Lehrerin/unser 

Lehrer unsere Hausaufgaben immer 

genau. 
      

… achtet unsere Lehrerin/unser Leh-

rer sehr darauf, dass wir aufpassen.       

… merkt unsere Lehrerin/unser Lehrer 

sofort, wenn Schülerinnen und Schü-

ler beginnen, etwas anderes zu  

treiben. 

      

… dauert es zu Beginn der Stunde 

sehr lange, bis die Schülerinnen und 

Schüler ruhig werden und zu arbeiten 

beginnen. 

      

… wird viel Zeit vertrödelt.       

… ist Fehlermachen nichts  

Schlimmes.       

 

 


